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Hirſchberg, Sonnabend den 18. Deze 


Hauptmomente der politiſchen eien 


VDrtutſchlan d. 
Preußen. 
Berlin, den 15. 1 8 5 Der Prinz von Wales 
at geſtern Abend 6%, Uhr ſeine Rückreiſe angetrelen. Der- 
ſelde wird in Magdeburg und Köln die n 
dieſer Städte in en nehmen und dann über Brüſſel 
und Oſtende nach London weiter reiſen. 


e e 
Bei der am 3. Dezember in Triburg ſtattgefundenen 
Ausbebung der Rekruten ſind von 202 Conſcriptionspflichti⸗ 
gen nur 20 Mann für tauglich befunden worden, alſo unter 
20 Yünglingen kaum Einer, der um Eintritt in den Mili⸗ 
tärdienſt geeignet war. Die gro 


koch einigen anderen Amtsbezirken jollen ſich nicht viel beſſere 
Reſultate ergeben haben. 


* frankreich. . 
Paris, den 95 Dezember. Durch einen Erlaß des Prinz- 
Ministers wird eine Disciplinar⸗Kommiſſion für jeden Haupt: 
art einer PDivifion und Subdiviſton in Algier ie len 
Die Rommiſſion bat die Eingeborenen zu richten, die ſolcher 
Feindſeligkeiten, Verbrechen oder Vergehen heſchuldigt wer: 
den, welche bei den gewöhnlichen Civil: oder Militärgerichten 
Nicht anbängig gemacht werden können. Sie kann bei dem 
Miniſter auf Entfernung von Eingebornen aus Algerien 
beantragen, die als der franzöſiſchen Herrſchaft oder der 
Sicherheit als gefährlich bezeichnet werden, Auch kann jte 
in Eubpivifiongorten, balbjährige Haft, in einer Strafanfalt 
für Eingeborene und Geldſtrafen, in Divifionsorten einjäb- 
ge Haft mit 1000 Fr. Geldstrafe erkennen. — Im Lager 
don Ehalons überwintern diesmal zwei Bataillone Fußjäger 
mit einer Geniecompagnie, 3 oder 4 Oupriers Compagnien 
nd 200 Trainpferde. 
8 Spanien 
Madrid, den 10. Dezember. Die Regierung hat beſchloſ⸗ 
fen, die Stadtmauern von Barcelona abtragen zu laſſen.— 
Aus Algeſiras meldet man, daß das gegen die Rif- Piraten 


Nikolaus in Villafranca eingetroffen. 


beſtimmte ſpaniſche Geſchwader wegen des ſtürmi 
ters dort einlief. 85 far nien e 


Italien. 
Genua, den 6. Dezember. Am 6te d 
Konſtantin an Bord der ruſſiſchen Lamp. e 


triſſan“ mit der Großfurſtin Alexandra und feinem Sohne 


Afri ta. 

Aus Tanger wird vom 5. Dezember derichtet i 
Kir: Mauren ſich weigern, dem Befehle des Auer bon 
rokko nachzukommen und den ſpaniſchen Offizier Alvarez und 
. 2 15 ohne are herauszugeben. Der 

es Kaiſers hofft jedoch die Freilaſſun 
genen noch durchzuſetzen. 5 sn. 
5 Alien. 
ſtindien. Ein Mitglied eines Regimentsmu 

Namens Fitchett, der dem Blutbade in 1 1 
durch entronnen war, daß er das Chriſtenthum abgeſchworen 
hatte, und dem es ſpäter gelang zu entkommen, berichtet 
außer dem Bekannten noch folgende Details über die durch 
Nena Sahib befohlene Ermordung der Frauen. Infanteriſten 
und Kavalleriſten weigerten ſich die That zu vollbringen 
Soldaten von einem eingeborenen Regiment ſollten auf den 
zuſammengedrängten wehrloſen Haufen feuern, ſie ſchoſſen 
aber ihre Gewehre in die Luft ab. Endlich wurden zwei 
Fleiſcherknechte aus der Stadt geholt, denen man Hacken 
gab. Die Blutarbeit währte von 5% Uhr Nachmittags bis 
10 Uhr Nachts, während Nena Sahib in einem nabe gele⸗ 
genen Hotel ſeinen Freunden einen Schmaus und Ball gab 
m folgenden Morgen wurden die Leichen der Ermordeten 

theils in einen Brunnen, theils in den Ganges geworfen 
er Commandeur en chef Lord Clpde hat vor Eröffnung 
des Feldzuges in Audb eine Proklamation erlaſſen worin 
er jagt: Er komme, um die Beobachtung der Geſetze zu ers 
zwingen. Es wird die ftrengfte Mannszucht gebandbabt 
werden. Wo ſich kein Widerſtand kundgibt, werden Häufer 
und Felder verſchont bleiben und keine Plünderung geitattet 
werden. Wo aber auch nur ein einziger Schuß gegen die 
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Truppen abgefeuert wird, werden die Häufer niedergebrannt 
und die Dörfer geplündert werden. Alle Gutgeſinnten wer⸗ 
den aufgefordert, in ihren Städten und Dörfern zu bleiben, 
wo ſie des Schutzes gegen jede Gewalt ſicher feinen konnen. 
Nach den neueſten af Lend Nachrichten aus Kalkutta 
vom 9. November griff Lord Clyde Amathee an. Der 
Rajah unterwarf ſich und das Fort wurde genommen. Die 
Städte Gewarree und Huſſingabad wurden beſetzt, nachdem 
Tantia Topi weſtwärts geflohen war. 
Japan. Die Unterhandlungen Lord Elgins ſind befrie⸗ 
digend ausgefallen. 


Permtſechte Pathrichten. 
Liegnitz, den 7. Dezember. Heute hat ſich ein beklagens⸗ 
werthes Unglück bierfelbft ereignet. In der noch im Bau 
befindlichen Brauerei von Bähniſch in der Gartenſtraße ſtürzte 
Morgens, gleich nach dem Beginn der Arbeit, ein Gewölbe 
von bedeutender Ausdehnung, an welchem, wie man erzählt, 
noch gearbeitet wurde, zuſammen. Unter demſelben waren 
viele ne mit der Pflaſterung des Fußbodens beſchäf⸗ 
tiget. Dieſe wurden zum Theil, nicht nur von den nieder⸗ 
ſtürzenden Ziegeln des Gewölbes, ſondern auch noch von 
einer bedeutenden ea aufgehäuften Baumaterials bebedt. 
Sieben Perſonen erhielten dabei mehr oder weniger ſchwere 
Körperverletzungen. Sechs davon, fünf Maurergeſellen und 
1 Lehrling, ſind nach der Befreiung von den Bi ſie nieder⸗ 
45 1 Maſſen ſofort in die ſtädtiſche Krankenanſtalt ge⸗ 
racht und unter ärztliche — und ſorgſame Pflege 
Bei mehreren der Verunglückten ſind er⸗ 
ebliche Gliederbrüche und gefährliche Kopfverletzungen zu 
eklagen. Einem berjelben find beide Beine zerſchlagen wor: 
den und außerdem hat letzterer noch bedenkliche Verwundun⸗ 
en am Kopfe davongetragen, ſo daß für ſein Leben, ſowie 
für das noch einiger Verletzten die größten Befürchtungen 

gehegt werden. Zwei der Verunglückten ſind verheirathel. 
Berlin. Wie wir ſchon gemeldet, wurde der Diebstahl 
“an dem von der Stadt Köln Sr. königl. Hoheit, dem Prin⸗ 
gen Friedrich Wilhelm als ochzeitsgeſchenk überreichten ſil⸗ 
ernen Tafelaufſatz erſt am Freitag früh bei der Gelegenheit 
bemerkt, als das Kunſtwerk, wie dies mit den übrigen, ſämmt⸗ 
lich im Thronſaale aufgeſtellt geweſenen, Hochzeitsgeſchenken 
ſchon früher geſchehen war, in das prinzliche Palais über⸗ 
ſiedelt werden ſollte. Die erſte Anzeige erfolgte an den Po⸗ 
lizeilieutenant des Schloßreviers und von dieſem um 11 Uhr 
Vormittags an die Kriminalpolizei und ſchon um 1 Uhr befan⸗ 
den ſich in deren Händen zwei Perſonen, von denen jetzt 
beweismäßig feſtſteht, daß ſie die Thäter des Diebſtahls ſind. 
Zweifelhaft konnte nämlich nicht wohl ſein, daß Jemand aus 
dem Schloß ⸗Dienſtperſonal vorbereitend und hilfeleiſtend da⸗ 
bei betheiligt fein mußte und Derjenige, der alsdann zunächſt 
in Verdacht fallen mußte, war der Schloßdiener Rudolph, 
ein alter Mann, für den eine vierzigjährige Dienſtzeit ſprach. 
Andererſeits aber ergaben die ſogleich nach allen Seiten hin 
angeſtellten Nachforſchungen, daß Rudolph in ſchlechten Ver: 
mögensverhäliniſſen lebt, daß Wechſelexecutionen gegen ihn 
im Zuge ſind und daß er gleichwohl Berge aan zuvor in 
einem in der Nähe des Schloſſes belegenen Schankkeller einen 
Hundertthaler⸗Schein hatte umwechſeln wollen. Das war 
8 einſtweilen hinreichend, um die Perſon des Rudolph in Sicher⸗ 
heit zu bringen. Unzweifelhaft war ferner, die Thäterſchaft 
des Rudolph vorausgeſetzt, daß der eigentliche Vollzug der 
That durch einen Zweiten geſchehen war, der mit Brechwerk⸗ 
gen umzugehen verſtand. Schon die am Orte der That 
rückgelaſſene Kreisſäge ſprach dafür. Alsbald wurde denn 
der Kriminalpolizei, unter Leitung des Direktors 
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5 weiter ermittelt, daß Rudolph in Begleitung eines 
annes ſich gezeigt hatte, deſſen Aeußeres einen Schloſſ 
oder . verrieth. Dieſer Zweite wurde denn 
auch mit übexraſchender Schnelligkeit in der Perſon des ſchon 
beſtraſten Silberarbeiters Bartels, in der Kurſtraße wohn⸗ 
haft, entdeckt. Derſelbe hatte, wie ſich zugleich feſtſtellte, in 
deu letzten Tagen gleichfalls größere Geldſummen gezeigt. 
Man ge ihn der Schildwacht und andern Perſonen vor. 
Das Ergebniß war, wie wir erfahren, daß Bartels mit Be 
itimmtheit als ein Mann recognoſcirt würde, der kurz vo 
dem Diebſtahle öfters in Begleitung des Schloßdieners Ru⸗ 
dolph im königl. Schloſſe bemerkt worden war. Dies waren 
wie gejagt, die Reſultate einer zweiſtündigen Arbeit. In⸗ 
zwiſchen hatte man dennoch wenig gewonnen, ſo lange es 
nicht gelang, von den beiden Verdächtigen ein Geſtändniß 
zu erhalten. Der Beharrlichkeit des Direktors Stieber gelang 
dies in der Sonnabend Nacht zuerſt mit Rudolph und einige 
Stunden ſpäter auch mit dem ſehr zähe leugnenden Bartels 
So viel man hört, iſt ein in der Schloßnähe wohnender Han⸗ 
delsmann, Walther, der Hehler und Anläufer des geſtoh⸗ 
lenen Guts und auſſerdem compliciren als Hebler noch mehrere] 
andere Perſonen, worauf ſich jedoch, ohne der Unterſuchung 
vorzugreifen, für jetzt nicht eintreten laßt. Das geſtohlene 
Gut iſt bis jetzt zum größten Theile wieder herbeigeſchafft, 
wie man ſich jedoch denken kann, zuſammengeſchlagen und 
J ‚Der Werth des Tafelaufſatzes beträgt circg 
10, Thlr. (nicht 25,000 Thlr.), Metall: und Kunſtwert 
zuſammengenommen. Den Vortheil, den die beiden Diebe 
aus der Entwendung und vandaliſchen Zerſtörung des Kunſt 
werks gezogen haben, ſcheint ein paar hundert Thaler nich 
zu überſteigen. Walther iſt flüchtig und wird geſucht. 8 
nunmehr vernichtete Kunſtwerk war von dem koͤlniſchen Dome 
bildhauer Mohr entworfen, gezeichnet und in ſämmtlichen 
Details modellirt. Der Goldſchmied Viethen in Köln hat 
es mit einer meiſterhaften Technik ausgeführt und der hieſig 
Goldſchmied Vollgold es in dem ältern Thronſaale König 
Friedrich II. aufgeſtellt. Der Aufſatz, im edelſten Geſchmack 
des 16. Jahrhunderts ausgeführt, zeigte bie reinſten Former 
und übexraſchte durch die Originalität ſeiner Motive. Aus 
dem maſſiven Unterſatz, welcher die erſte Schale bildete un 
wegen ſeiner Schwere von den Dieben zurückgelaſſen worden 
iſt, erhob ſich das Obertheil, eine große Silberſchale, au 
einem ſtarken, mit Löwenköpfen geſchmückten, Säulenſchafte 
Reiche goldene Filigranarbeit bedeckte die Säule und di 


weibliche Heldengeſtalten, welche vereint die königliche Kro 
über ihren Häuptern emporhielten. Dieſe Krone ſelbſt wo 
aus reicher goldenen Filigranarbeit und mit Brillanten, ma 
ragden und echten Perlen auf's Reichſte und Geſchmackvollf 
geſchmückt. Das ganze Werk war etwa vier Fuß hoch un 
durchaus aus freier Hand getrieben und gearbeitet, ſo de 
ſein Verluſt, abgeſehen von ſeiner materiellen Koſtbar 
ſchon ſeines hohen Kunſtwerthes wegen auf's Tiefſte zu bl 


klagen iſt. 
n Berlin ſtürzte am 10. Dezember ein im A 
benen, 1 drei Stockwerke bach aufoefät 955 ı 
zuſammen, doch wurde 8 Niemand beſchäd 
da die dabei beſchäͤftigten Arbeiter noch nicht zur Stelle w 
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1 . Dezember, früb 5 Uhr, iſt bel der erzgebirgischen 
he e zu Affalter, im mas Sachſen, 
ein beklagenswerthes Unglück vorgekommen. 57 ih 5 Uhr 
gingen die Leute an ihre Arbeit, namentlich au diejenigen, 
welche aus dem ſogenannten Albrechtsbruch das Waſſer ber- 
auszupumpen haben. Kaum hatten ſie Hand an das Werk 
gelegt, als ſich der Boden, worauf ſie ſtanden, loslöſte und 
mit ihnen in die Tiefe binabſtürzte. Dabei ſind 6 Perſonen 
verihüttet, nur eine gerettet und die 5 übrigen getödtet worden. 

Die Stiftskirche zu Baden im Aargau it von ihrem eine: 
nen Sakriſtan beraubt worden. Derſelbe hat nach und nach 
14 filberne und goldene Becher, filberne Heiligenbilder, Rauch⸗ 
fäſſer, Meſſgewänder u. ſ. w. an Juden verkauft und die 
Geistlichen haben den Diebſtahl er nach langer den be⸗ 
merkt. — Die Miſſionen in den katholiſchen Gemeinden von 
Aargau find in Folge höherer Entſcheidung abbeſtellt worden; 
im Aanton St. Gallen werden fie abgehalten. 5 
Bern, den 9. Dezember. Nach den neueſten Lauſanner 

Blättern iſt die Nachricht, nach welcher Thereſe Ferni 
den Arm verloren haben ſoll, unwahr. Die beiden Schwe⸗ 
ſtern geben morgen in Lauſanne ein Concert. 5 
Aus Spanien iſt die Nachricht von einer ſchrecklichen 
Kataſtrophe eingetroffen. Die reichen Bleigruben von 
Linares ſind eingeſtürzt und haben mehr denn 70 Bergleute 
unter ihrem Schutte begraben. Mehr als 30 ſind ſchon todt 
aufgefunden worden. An dem Unglück ſollen die heftigen 
Regengüſſe ſchuld ſein. 

in 11. Dezember. An Stelle des nach Münſter 

Als Honpröbſt verfebten Tatholifchen Selnprobfteß Mente ın 
der bisherige Probſt bei der biefigen Hedwigskirche, Pell⸗ 
dram, zum Feldprobſt ernannt worden. 
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7896. Trauerflänge 
meiner inniggeliebten, ſelig entſchlafenen Gattin 


Marie Louiſe Mathilde Nudol ph, 
| geb. Tſchier ſchke, Br 
am Jahrestage ihres e in treueſter Liebe 


— 


Si ı 18. Dezember 1857 im Blüthenalter von 
e e a er und 17 Tagen. 


80 denke Deiner ſtets mit liebeheißem Sehnen, 


attin! ach, Du warſt mein höchſtes Glüd! 
bil danges Rage far, 5 88 au bmuthsthränen, 
ö 5 it des Ehebunds zurück. Ü 
2 Nene t alle ul treu und liebevoll zur Seiten; 
Dir war es ſüße Luſt, mir Freuden zu bereiten. 


sin & 3 Ful 
ne Dein e a e ande fe 
Len Fe Veen Schmerz, als die entſeelte Hülle 
Berfant auf immerdar in's ftille, fühle Grab? — 
Hagend ſtand ich da mit all den lieben Deinen, 
Peer Lebewohl“, o Gattin! nachzuweinen. 


De, 
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Ob auch die Deinen all. Dich 
Kein Fle Dich, Theure! 
Du biſt für dieſe Welt uns leider ganz entriſſen: 


Schooß der Erde, 
Dein ſel'ger Geift lebt frei von jeglicher Nestes MM 


Und Deinen Kindern ſtets mit Hülfe nahe ! 
ſchönſten Liebesbunde, 
uns Allen ſchläͤgt die Wiederſehensſtunde. 


rt in Himmelsauen, 
Wo ſelig Du nun wallft an Deines 


Dort wirſt Du U, b 
In ſel'ger Wonn' und Luſt auf ewiglich vereinen! — 


Der hinterbliebene ſchmerzlich betrübte Gatte: 


Carl Friedrich Rudolph, Gutsbeſitzer u. Gerichts 
x nebſt vier mutterlofen Waiſen. cteſchol 


7917. Denkmal wehmüthiger Erinnerung 
unſerer am 17. Dezember 1857 im 47 ften Lebensjahre ſelig 
vollendeten Gattin und Mutter, 


Frau Maria Anna Titz, geb. Patzelt, 


weil. Gattin des Gartenbeſitzers Titz in Heriſchdorf. 
. — 


Seit, theure Mutter, Du von uns geſchieden, 
Iſt ſchon dahin ein ganzes Jahr; 

Du ſchlummerſt ſanft im ungeſtorten Frieden 
Und bleibſt uns unvergeßlich immerdar. 
Haſt Dir in unſern Herzen ja errichtet 

Ein Denkmal, welches keine Zeit vernichtet. 


Du warſt jo liebevoll in unſerm Kreiſe, 

Dein höchſter Wunſch war uns beglückt zu ſehn, 
Und emſig ſtets nach treuer Mutterweiſe 

Warſt Du bemüht für Aller Wohlergehn. 

Ach, Vielgeliebte, ach Du fehlit uns Allen — 
Doch iſt Dein Loos auf's Lieblichſte gefallen. 


gr dieſe Erde bift Du uns entriſſen, 

dir ſehn nicht mehr Dein freundlich An eſicht; 
Doch ewig werden wir Dich nicht bermiffen, 
Wir finden Oben Dich im reinſten Licht, 

Wo wir verklärt Dich werden wieder ſchauen 
Und mit Dir wandeln in den Friedensauen. 


Nun ruhe wohl, Dein Beiſpiel ſei uns immer 
Ein Leitſtern auf der Erde Pilgerbahn, 

Und zeigt auch uns der Sonne letzter Schimmer 
Das Reiſeziel der Scheideſtunde nah n, 

So gehen wir getroſt und ohne Bangen 

Dahin, wo Du uns biſt vorangegangen. 


Die Hinterbliebenen: 
George Titz, als Gatte. 5 
oſeph, annes, Julius, Ant N i 
Joſeph, Joh a Aang, nton, Paul Fitz, 
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ſchmerzlich ‚bier vermiſſen, 
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> 1 Wehmüthig e Erinnerung = 
am Jahrestage des an 15 8 Freigutsbeſitzer und 
Gerichtsſcholz 


Emilie 5 Side Nudolph, 
eb ter 
geſtorben im et 18. 5 — 1857 im Alter 
von 27 Jahren 8 Monaten 17 Tagen. 


Das Weibnachtsfeſt wird wiederum erſcheinen, 
Mo unſer Herz ſonſt froh und heiter war. 
Wir werden an demſelben uns vereinen, 
Doch, diesmal bringt's uns trüb' Erinnern dar. — 
Denn mit des vor'gen Feſtes Glanzes Schein: 
Zog tiefer Gram in unſre Herzen ein. 


2 
2 Vor Jahresfriſt ſahn treue Eltern offen 
I Ein Grab: das bald ihr Liebſtes in ſich ſchloß. — 


Darein verſenkte man nun all' Ihr Hoffen, 
darum war Ihr Schmerz wohl namenlos; 

5 Louiſe ſollt' einſt Ihre Stütze ſein, 

70 Doch Gott wollt' es, es ſollte anders ſein. 


Gott nahm Sie weg im tveu'ften rüſt gen Walten, 
Wie wir gewohnt, die Theure ſtets zu ſehn! 
Ein einz'ger Augendlia ſollt' Alles umgeftalten, 
- Statt Freude, follten Trauer wir nun ſehn. 
Es brach das Herz, das treu für Alle ſchlug, 
Mit Ihrem Walten, Schaffen war's genug. — 


Unmünd'ge Kleine mußte Sie verlaſſen, 
An denen Sie mit Mutterliebe hing. 
O, Sie vermochten es noch nicht zu faſſen, 
Wie groß Ihr Leid: daß Sie von Ihnen ging. — 
imm Du, o Gott, Dich meiner Kinder an, 
Dies Ihr Gebet, das ſtill Sie hat gethan. 


Gerecht wohl ſind fürwahr des Gatten Klagen, 
Da treu und raſtlos Sie zur. 5 Ihm ſtand, 
Er batt' gehofft, bis in des Alters Tagen 
Mit Ihr zu gehen treulich Hand in Hand. 
Der einzige Bruder, der Sie treu geliebt, 
Iſt durch Ihr frühes Scheiden tief betrübt. 


Rub' ſanft und ſtill an Deiner Kinder Seite; 
Wir denten Dein, die wir Dich treu geliebt, 
Genieße nun des Himmels Wonn' und Freude! 
Dort, wo uns keine Abſchie vs hräne trübt. 
Uns möge tröſtend ſtets Dein Geiſt umweh'n, 
Bis wir dereinſt uns fröhlich wiederſeh'n. 


Adelsdorf Die tieftrauernden Eltern, Gatte, 
Bruder und Kinder. 
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5 874.  Wehmnthsvoller Nachruf 
bei der Wiederkehr des Todestages unſers theuern Onkels 


Herrn Carl Friedrich Kluge, 
h ezt I. Claſſe und Geburtshelfer au Lieb 5 nthal. 
Geb. d. 22. Jan. 1801. Geſt. d. 1. Dzbr. 1857. 
Trauernd gewidmet 
von u. Kluge u. Heinr. 3 
. Lauban und Görlitz 


* 
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= ift nicht 9 So tönt die ban 

Betrübend, ſchmerzerfüllt 55 unſer O 
nicht mehr! So ruft die Trauerllage 
web Thrane lie evoll 4 f 


Den Bi 


She, Sage 


Ach, Unerforſchlicher, war Er gar nicht zu retten? 
Wie begl bie Prufung uns ſo ſchwer 

Wenn wir nicht Troſt aus Deinem Himmel hätten: 
. tränkt dort der Seligkeiten Meer.“ 


Ja, Ihm iſt hobes Glück beſchieden, 
85 ſchlaͤft den langen Schlummer nun; 
O, ſeine Aſche ruh in Frieden! 
Auf Ihm wird Gottes Segen ruh'n! 


Nie wird ſein Bild uns je 9 
Stets wird ſein Nam' uns heilig ſein, 
Wir werden, weil wir hier noch leben, 
Dank Seiner edlen Aſche weih'n. 


791]. Nachruf. 
. Mutter-, Schwieger⸗ und 
Großmutter: 


Frau Johanne Eu ine Finger, 
geb. Chriſtop 


geb. den 25. März 1787, geft. den m Dezember 1856 
zu Görli 
geweiht. 


riede Gottes ſei mit Deinem Staube, 
beures, vielgeliebtes Mutterherz ! 
e ruhſt Du, das iſt unſer Glaube, 
nfer Troſt im tiefen Trennungsſchmerz. 
Denn Dein Leben war ja reich an Frieden, 
War an treuer, thät ger Liebe reich; 
Und Dein Ende, wie Dir's Gott beſchieden, 
Schnell und ſanft, war Deinem Leben gleich. 


Deine Hand war mmer unermüdlich, 

Um zu gründen Deiner Kinder Glück, 
Waltete geräuſchlos, ſtill und friedlich 
Bis zu Deinem letzten Augenblick. 
Segnend bei der Liebe heil gem Bunde, 
Freuteſt Du noch Deiner Enkel Dich — 
Sieh“, da nahte ſchnell die letzte Stunde, 
Und Dein freundlich Angeſicht erblich. 


Ach, bei Deines Alters heitern Tagen 
Wähnten wir nuch fern des Todes Loos — 
Und nun biſt Du von uns fortgetragen 

In der Erde ſtillen Mutterſchooß! 

Ja, der Sohn, von dem Du fortgegangen, 
Friſchen, frohen Lebensmuthes voll, 

Kam, den letzten — empfangen, 
Der dem Mutterherzen noch entquoll. 


Leer iſt's nun am heimathlichen Heerde, 
Und zerſchnitten unſrer Liebe Band. 

Doch die Lieb' ift nicht von dieſer Erde, 
Bleibt auch dort, im wahren Heimathsland. 
Ruhe ſanft im Schooß der ew'gen Liebe, 
Denke unſrer in des Himmels Höh'n! 

Wir auch weihen Dir des Dankes Triebe, 
Hoffend auf ein ſelig Wiederſehn! 


Die trauernden Kinder, Schwiegertinder 
und Enkel. 


Volkersdorf. Görlitz. Hennersdorf. ? 


7000. * dech dem Alter v 
an der Rubeſtätte des am 5. Dechr. a e. in dem Alter von 
= Fe 20 Tagen zu Nieder: Langſeifersdorf, 
N nach ſchwerem Leiden verſtorbenen treuſorgenden 
80 en dane und ee Ötopvatera 


Gottlieb Benjamin Gottfried, 


gew. Brauermeiſters und Kretſchambeſitzers. 


Dank, heißen Dank Dir, der Du heimgegangen, 
HGeeliebter Gatte, Vater, — bier an Deinem Grab 
Stebhn trauernd wir — mit bleichen Wangen 

Und weinen ſchweigend unſern Schmerz hinab. 

Du biſt es werth, denn Du warſt treu und bieder, 

Du warſt es gegen uns — und Jedermann, 

Warſt wohlgeſinnt und helfend gegen Deine Brüder, 

Nahmſt Aller Dich, als wie ein Vater an. 

Du darfſt nun nicht mehr kämpfen — haſt's erhalten 

Das ſchöne Ziel — um Dich die Palmen wehn. 

Ruh ſanft! — wir werden auch erkalten, 

Drum ſchlummre ſanft — auf ew'ges Wiederſehn. 

Nieder⸗Langſeifersdorf, den 10. December 1858. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
EN Caroline geb. Rauſch, als Gattin, 


ilhelm, 
Herrmann, (als Kinder. 
Benjamin, 
* a 
Wilbeln Gottfried, als Enkel. 


nie 


Klage 2 
am Jahrestage des Todes 


. der 
Frau Freigutsbeſitzer Nu dolph 
. ſtarb den 18. Dezember 1857 als Wöchnerin 


in Ober⸗Adelsdorf. 
im Alter von 28 Jahren. 


75 


Gatte, Eltern, Bruder, Kinder, 


a der Jahrestag erſcheint, 5 
Fo u aufs Neu' nicht, minder, 


Als am Sarg! und 's Auge weint. 


F ie Alle Dich vermiffen! 

denz Verluft wird nicht erſetzt, 
Daß Du unſerm Kreis entriſſen, 
f Klagen wir von Neuem jetzt. 


ie Perle fehlt dem Gatten 
5 ng fehlt das Kind. 
a Allen, die wir lieb Dich hatten, 
8 Die Du lieb und treu geſinnt. 
g en geht am Jahrestage 
Auge geht tiefer Wehmuth auf, 
Und ringsum die eine Klage, 
Daß ſo Arab vollbracht Dein Lauf. 
Hi s unſerm Thal der Mängel 
f ard ein Bote Dir geſandt 
Uns zum Troſt, der kleine Engel, 
Daß uns eint ein Himmelsland. s ; 
Gewidmet von Frau Schwarzer, als Kinderfrau. 


Frau Schinke, als Wirthin. 


4 * 


2007. Die Verlobung unſerer älteften Tochter Emma 


— 8 ** 2 


Familien -Angelegenheiten. 


Verlobungs Anzeige, 


mit dem Kaufmann Herrn Felix Bruck, beehren wir \ 
uns hiermit ergebenjt an uzeigen. < 3 P 
Berlin den 14. Dezember 1858, N. 


Commerzieurath S. Weigert und Fran, 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Emma Weigert 
Felix Bruck. 
Entbindungs: Anzeige 
7937. Die heute früh 7 Uhr erfolgte glückliche Entbindung i 
meiner lieben Frau Emilie geb. Schindler von ei AN 
nem gefunden Knaben, beehre ich mich hiermit, ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung, ganz ergebenft anzuzeigen. 
Hirſchberg den 16. December 1858. b 
r. Stendner, Königl. Kreis⸗Phyſikus. 


a 


— 


Todesfall 
7909. Nach Gottes unerforſchlichen Rathſchluß verſchied 
nach kurzem Krankenlager heute unſer hoffnungsvoller und 
heißgeliebter Sohn und Bruder 
Nervenfieber in Dresden. Um ſtille Theilnahme bitten 
die Hinterbliebenen. 
Lehnhaus, den II. December 1858, 
Todes Anzeige. 2 
Sonntag den 12. d. Mts. verſchied zu unſerm größten 
Schmerze unſer einzig geliebtes Söhnchen Namens Kein: 
old Oswald Otto an heftigen Krämpfen in dem zarten 
lter von 19 Wochen und 4 Tagen. (roll 
Dies zeigen wir unſern vielen Verwandten und Freunden 
von nah und fern mit der Bitte um ſtille Theilnahme bier: 
Elt 


mit ergebenſt an. Di ern 
5 g, Lehrer Weidner nebſt Frau. 
Steinbach bei Greiffenberg, am 13. Dzbr. 1858. 
7899. Todesanzeige. 
Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bek 
widmen wir hiermit tiefbetrübt 5 traurige Neri ez 
unſer geliebter älteſter Sohn und Bruder Chriſtian 
Gottlieb Gruhn in Zobten a. B., nach dreiwöchent 
lichem ſchmerzvollen Krankenlager am 6. d. M., Nachmittags 
um 2 Uhr, im kräftigen Mannesalter von 34 Jahren und 
23 Tagen verſtorben il. 
Deine Prüfung iſt vorüber, 
Aus geträumt der ſchwere Traum, 
Selig eilteſt Du hinüber 
In des Vaters Sternenraum ; 


Denn wenn wir geendet haben, 
Dann wird jedes Erdenleid 
Ewig mit dem Leib begraben 
Und der Geiſt iſt nun befreit. 


Probſthain, am 13. December 1858. 


Chriſtian Gottlieb Gruhn, greibauergutsbenper, . 


nebſt Frau und Kindern 


ARTE N a vr 


7880. Todes Anzeige. 
Theilnehmenden Freunden und Bekannten hierdurch die 
ergebene Anzeige, daß es dem Herrn gefallen hat, unſern 
theuren Vater, Schwiegervater und Großvater, den geweſenen 
Gedingebauer Traugott Schäfer zu Groß⸗Rackwißz am 
vergangenen Sonnabend, nach längerer Krankheit, in einem 
Alter von 73 Jahren von dieſer Erde abzurufen. Um ſtille 
Theilnahme bitten: 

Gersdorf, Seifersdorf und Groß⸗Rackwitz, 

den 13. Dezember 1858. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Archidiakonus Dr Peiper 
(vom 19. bis 25. Dezember 1858). 

Am 1. Advent: Sonntage Hauptpredigt: 
Herr Paſtor Krügell aus Pommerswitz bei 
Leobſchütz. (1. Probeprediger.) 
Machmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Weihnachtsfeſt: 
Ehriſtuachtpred.: Herr Archidiakonus Dr. Peiper. 
Erſter Feiertag. 
Hauptpredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Zweiter Feiertag. 
Hanptpredigt: Herr Pred.⸗Amts⸗Kandidat Pfanne 
aus Lomnitz. (2. Probeprediger.) 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 

> Geboren. 

Hirſchberg. D. 17. Novbr. Frau Holzhofverwalter Ku⸗ 
nert e. S., Robert Hermann. — D. 24. Frau Handelsm. 
Glatz e. S., Paul Ferdinand Franz Joſeph. 


1 * * >. 
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Hartau. D. 26. Nopbr. Frau Inw. Neumann e. T., 
Erneſtine Pauline. — D. 1. Dechr. Frau Inw. Tſchorn e. 
T., Erneſtine Pauline. f 


Geſtorben. 

Hirſchberg. D. 9. Dezbr. Die Tagearb.⸗Wittwe Maria 
Barbara Schnabel, 63 J. — D. 12. Frau Kreisgerichts⸗ 
Canzeliſt Louiſe Klein, geb. Wriedt, 36 J. 6 M. 20 T. 

Grun au. D. 8. Dezbr. Die Tochter des Häusler Fiſcher, 
4 Stunden. — D. 14. Friedrich Wilhelm, Sohn des Häusler 
u. Weber Schröter, 6 W. N N : 

Kunnersdorf. D. 8. Dezbr. Marie Pauline, Zwillings: 
tochter des Häusler Wolf, 12 T. 3 

Straupi 5 D. 12. Dezbr. Karl Auguſt, Sohn des Häusler 
u. Schuhm. Eckert, 9 M. 17 T. 

Schild au. D. 6. Dezbr. Guſtav Adolph, Sohn des 
Schneidermſtr. Raſtätter, 2 M. 


Hohes Alter. (X ‚rn 
Warmbrunn. D. 6. Dezbr. Herr Joh. Chriſtoph Keßler, 
penſ. Kreisbote aus Hirſchberg, 87 J. 5 M. 
Friedeberg a. C. D. 17. Novbr. Verwittw. Frau Joh. 
Eleonore Elger, geb. Vogel, im Hospital, 82 J. 


in franzoſiſch, engliſch, italieniſch, polniſch, lateiniſch, grie⸗ 
chiſch, hebräiſch und andern Sprachen empfiehlt zu anti: 
quar. Preiſen A. Waldow. 
7706. 1 Muſikalien⸗ Anzeige 
Alle für 1859 erſchienenen Tanz: Albums, Lehrbücher 
für Pianoforte, Geſang u. ſ. w. ſo wie die in prachtvoller 
Ausſtattung neu erſchienenen Opern: Aus züge von 
C. M. v. Weber, der Freiſchütz, Oberon, Euriantbe, 
Pretioſa, ſtatt 5 bis 8 Thlr. für 1 ½ Thlr. und 10 Sgr., 
jo wie ein reichhaltiges Lager Muſikalien empfiehlt 
zu den billigſten Preiſen A. Waldow. 


Wörterbücher IH 


I . 2 * * 2 * 
Literariſche ze. Weihnachts⸗Anzeige. IN 
Außer einem großen Lager von Büchern jeder Wiſſenſchaft und für jeden Stand empfehle ich eine Auswahl von 
gegen 1500 der ausgezeichnetſten Jugendſchriften und Bilderbücher für jedes Alter, von 1 Sgr. bis zu 5 Thlr. 
Zeichneu⸗, Schreibvorlagen und Schreibebücher, Atlanten, Tuſchen und Tuſchkaſten, nebſt einem 
bedeutenden Lager Papiere, Schreib: und Zeichnenmater alien u. ſ. w. Alle in den Zeitungen und von 
andern Handlungen angezeigten Bücher, Muſikalien und Kunſtartikel ſind nicht allein zum größten Theil vor⸗ 
räthig, ſondern werden durch mich auf antiquariſchem Wege billiger beſorgt. A. Waldow in Hirſchberg. 


18 Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
empfehlen wir unſer reichhaltiges 8 Jugendſchriften für jedes 
f Alter, eleganten Miniaturausgaben, Claſſikern, Prachtwerken, Atlanten, 


4 | Photographien, Kunſtſachen und Muſikalien beſtens. N 
5 Weihnachts ⸗Cataloge gratis. 
IM. Noſenthal'ſche Buchhandlung. (Julius Berger.) 


> 5 5 SCHERE PR) N WERT Papa, hen SOFERN 1 8 = 
N n 
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. Pfrachtvolle Feſtgeſchenke. 
Shakſpeare⸗Album von W. von Kaulbach in Photographien. 


Lieferung J. Macbeth, 3 Blätter, zuſammen 2% Thaler. 
Lieferung 2. Der Sturm, 2 Blätter, zuſammen 1%, Thaler. 
Lieferung 3. König Johann, 3 Blätter, zuſammen 2%, Thaler. 


Dresdner Gallerie-Album in Photographien. Argo. Album für Kunſt und Dichtung. 


4 Thaler 15 Sgr. 7 Thaler. 
Berliner Gallerie-Album in . Deutſche Liedergeſtalten. 4 Blatt. "En 
4 Thaler 15 Sgr. 5 . 3 Thaler. 
Murillo⸗Album in Photographien, 2 Deutſche Mährchengeſtalten. 4 Blatt. f 
3 Thaler 22½ Sgr. 3 Thaler. 
Meperheim⸗Album in Photographien. Album für Deutſchland's Töchter. r 
3 Thaler 22½ Sgr. x 3 Thaler 10 Sgr. 

Deutſche Kunſt in Bild und Lied. Putlitz. Was ſich der Wald erzählt. Pracht: 
4 Thaler 15 Sgr. Ausgabe. 2 Thaler 20 Sgr. 


Fran 15 


n Stereoskopen und Stereoskopbilder 
empfiehlt: M. eee e 
„ 


Beiträge; um Kirchenjubilaeum. 3 Uhr ab die Geſchenke zur Anſicht bereit liegen. Den Eltern 
an ene Nachricht. der zu beſchenkenden Kinder kann aber, des beſchränkten Rau- 
1.) Durch Herrn Kaufmann Gebauer: J) F. Z. 2 ſgr. mes wegen, bis nach der Beſcheerung nur die Gallerie an⸗ 
6 pf. J B. W. 5 ſgr. 3) P. G. 10 for. 4) Von Herrn gewieſen werden. 
Strumpftrider Karl Scholz 20 jgr. 5) Von deſſen Kindern Hirſchberg, den 15, Dezember 1858. 
15 for. ) Von Herrn Kaufmann Endell in Heriſchdorf 5 Der Vorſtand. 
10 rtl. 7) C. S. j. bier 2 rtl. 8) Von Hexrn Schmiede: 8 VER 1 ‚ BR 5 
Reiter Weinboib 1 ril. 9) Bon, ae i e Weihnachten iſt wieder nahe! 
ei 2 8 0) Von Herrn Kauft n Tilſch jan. rtl. 1 
3 = Bu Pastor prim. Hendel 1) Bon einer Dieſe Worte wage ich allen verehrten edlen Gebern 
Ungenann en N 1 a) W en W er und Wohlthätern des Armenhauſes freundlich zuzu⸗ 
Br ln Fräulein Knabe in der Spizenſchule ger rufen mit der herzlichen Bitte, auch dieſes Jahr der 
Lum 1 ‚er. ‚on er 2812 il 19 far. Af. Armen, welche meiner Fürforge anvertraut find, wie⸗ 
2 6 Jg 8 d. ara | ' i f 
a den 0, Derbe dre der mit milden Gaben zu gedenken, damit auch dieſe 
Das Comitee 5 5 Wer ante ae zum bevorſtehenden heiligen Feſte wiederum nicht leer 
v —— aüögehen dürfen. 
Frauen ⸗ Verein. Sirach, Cap. 14, V. 14. 


3 uns auch in dieſem Jahre, durch mehrfache Wohl: N i 5 
ihaten unter, möglich geworden iſt wiederum 110 Kindern fi ch a a 5 = Armen 125 t, wenn a frö 
eine Chriſtbeſcheerung bereiten zu können, fo laden wir alle en Tag haſt, ſo wird dir auch Freude wieder- 
geehrten Vereinsmitglieder⸗ ſowie Freunde unſerer Anſtalt fahren die du begehreſt.“ 
zur Theilnahme an dieſer Feier hierdurch ergebenſt ein. Hir berg, den 27, November 1858 

Mittwoch den 22. d. Mis. findet dieſelbe Abends 5½ Uhr irſchberg, den 24, November 1888. 
im Saale zu Neu- War ſchau ſaatt, ‚wofelbit auch von Eichler, Adminiſtrator. 


M. Roſenthal ſche Buchhandlung. Julius Berger.) 
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| Sparverein. 
Nachdem die Sparperiode für dieſes Jahr beendet, und 
die Mitglieder des Vereins durch Zurückgabe ihrer Quit⸗ 
trungsbücher den vollſtändigen ki ihrer Einlagen, be 
ſtehend in Viktualien oder baarem Gelde, beſcheinigt haben, 
veröffentliche ich hiermit folgendes über deſſen Wirkſamkeit. 
Die Leitung deſſelben beſteht aus dem Dirigent, Rendant, 
Depoſitarius und 12 Vorſtehern, welche ihre Aemter ſämmt⸗ 
lich ohne irgend einen Vortheil verwalten. Ebrenmitglieder, 
welche jährliche Beiträge geben, zählt der Verein nicht, und 
ſind die Theilnehmer auf ihre eigne Sparſamkeit angewieſen. 
Dennoch zeigt die jährlich wachſende Theilnahme, daß die 
Nützlichkeit des Sparens erkannt wird. Der Verein zählt 
dieſes Jahr 615 ſparende Mitglieder, 129 mehr wie voriges 
Jahr, welche in dem Zeitraum von 30 Wochen 4011 rtl. 
21 far., alſo 1306 rtl, mehr als voriges Jahr geſpart haben. 
Es hat der hieſige Sparperein ſomit eine Erweiterung er: 
halten, wie ihm in der Provinz kaum ein gleicher zur Seite 
zu ſtellen iſt. 5 5 
ingekauft und vertheilt wurde nach vorheriger Nachfrage 
und Beſtimmung jedes einzelnen Mitgliedes 45 Centner Reis, 
94 Scheffel Hirſe 40 Scheffel Bohnen, 40 Scheffel Erbſen 
und 27 Scheffel Graupe; 2959 rtl. 25 fgr. haben ſich die 
Sparer zu andern Winterbedürfniſſen baar zurückgeben laſſen. 
Durch die von Herrn Sachs uns 15 freundlich gewährten 
5 Prozent Zinſen, ſo wie durch die Mehreinnahme bei Ver⸗ 
theilung der Viktualien ſtehen uns 128 rtl. zur Verfügung. 
Dafür wurde 340 Pfd. gebrannter Kaffee angekauft, welche 
an die Sparer als Dividende zu vertheilen ſind, ſo daß auf 
* jeden volleingezahlten Thaler 2%, Loth kommen, welche die 
7 Mitglieder bei ihrem betreffenden Vorſteher Montag der 20. 
B December in Empfang nehmen können. Der Vortheil, den 
2 die Sparer durch Güte und Billigkeit der gelieferten Vik⸗ 
lualien erhalten, iſt nicht unbedeutend, doch beſteht der Haupt⸗ 
1 vortheil darin, daß während des Sommers Silbergroſchen 


RR 
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2 geſammelt, zum Winter Thaler zurückgenommen werden können. 
3 Schließlich danke ich im Namen der Sparer Herrn Kauf⸗ 
. mann Sachs für uneigennützige Annahme und Verzinſung 
8 des Kapitals, Stadtbuchdruckerei⸗Beſißer Herrn Krahn für 
2 unentgeltliche Aufnahme der Annoncen, ſo wie den Herren 
Peorſtehern für wöchentliche Annahme der Einzahlungen und 
Beeihülfe bei Vertheilung der Viktualien. 


= Möge genannten Herren der dabei geopferten Zeit und 
. Mühe das Bewußtſein lohnen, einer gemeinnützigen guten 
55 Sache genützt und gefördert zu haben. 
£ Hirſchberg, den 13. December 1858. C. Lundt. 


2 B ne nen m 


Zur Nachricht 


2 5 den verehrten Theilnehmern des Paſtor Heſſe Andenkens: 
daß daſſelbe ſchon an den Tagen des Sonntag den Igten, 
Montag den 20ſten und Dienſtag den Alften d. Mts. in 
meiner Behauſung im erſten Stock in der Vorderſtube zur 
Anſicht ausgeſtellt ſein wird. Bettauer. 


Amtliche und Privat - Anzeigen. 
7016. Der oſten als Baudiener und Röhrmeiſter 


dei bieſiger Communal Verwaltung, einſchließlich der Woh⸗ 
x ee 


7 


Zur 
T 


nung monatlich 3 11%, Thlr. dotirt, ee N 


1 eb ſt Beilage) 


wollen ſich zu dem Amte qualificirte Perſonen ſchriftlich m 
ihren Zeugniſſen bis zum 15. Januar 1859 bei uns meld 
Hirſchberg den 14. Dezember 1858. a 
Der Magiſtrat. Vogt. 


Bekanntmachung. + 
(Wiederbolt und berichtigt.) \ 
Vom 2lften bis 2öften d. Mts. werden auf Höhere An 
ordnung zum Vertrieb von Packeten folgende 641 
poſten eingerichtet: 

J., Zwiſchen Hirſchberg und Liegnitz 

aus Hirſchberg 12 Uhr Mittags, 
in Liegnitz 10 Uhr Abends, 
aus Liegnitz 11 Uhr Vormittags, 
in Hirſchberg 8 Uhr Abends. 
— isn Hirſchberg und Freyburg über Lau 
eshut: 
aus Hirſchderg 8 Uhr Vormittags, 
in Freydurg 5¼ Uhr Nachmittags, 
aus Freyburg 10 Uhr Vormittags, 
‚in Hirſchderg 7 Uhr Abends. 
3., Zwiſchen 1 Bunzlau: 
aus Hirſchberg 9 Uhr Abends, 
in Bunzlau 5½ Uhr Morgens, 
aus Bunzlau 8 Uhr Abends, 
in Hirſchberg 5 Uhr Morgens. 

Die Einlieferungen hierſelbſt zu den 
und 3 haben zwei Stunden vor deren 
Poſt unter No. 2 dagegen Tags vorher zu erfolgen. 

Die auf den vorbezeichneten Routen deſtehenden Berjonend 
Poſten, ingleichen jene nach Freyburg auf dem Wege über 
Bolkenhain, werden dagegen, zur Sicherung ihres rege 
mäßigen Ganges, für Packe iſendungen vom Aſten bis 
25 ſten d. Mts. nur beſchränkt benukt. 

Zugleich empfeble ich eine dauerhafte Verpackung de 
Packete und insbeſondere eine Verſehung größerer Kiſten 
und Körbe mit Handhaben. 

Hirſchberg, den 11. Dezember 1858. 

Po ſt Amt. 


2 
oſten unter No. 15 
bgange, jene zur 


Kettler. 
7895. Bekanntmachung. 

Die Depoſitalgeſchäfte des unterzeichneten Königl. Kreis“ 
Gerichts werden an jedem Donnerſtage der Woche vorg 
nommen und können daher die zur Annahme in das Depo 
ſitum beſtimmten Gelder — nachdem fie vorher, wie erfork 
derlich, zur Annahme offerirt worden — nur Donnerſtag 
eingezablt werden. Jauer, den 11. Dezember 1858. 

Königliches Kreis Gericht. 


Nutzholz⸗ Verkauf. 
Dienſtag d. 21. Dezbr. c., Vorm. 10 Uhr, werden in be 
herrſchaftlichen Förſterwohnung zu Wernersdorf bei Landes 
but, aus den diesjährigen Schlägen des dortigen Dominial 

Forſtes eirca 900 Stück Brettklötzer 
in Rollen von 15 bis 60 Stück, gegen ſofortige baare B 
zahlung öffentlich meiſtbietend verkauft. 

Taxe und Bedingungen liegen bei Unterzeichneten zul 
Einſicht bereit. ri 
Wernersdorf den 10. Dezember 1858. 

Die Gräflih v. Hochberg'ſche Forſtverwaltung. 8 


— err 


7879. Holz Verkauf. 
Montag den 27. d. Mis., von 5 de 1 Uhr ab, wird 
das im Jannowitzer Revier, zunächſt der Jannowitz⸗Kupfer⸗ 
berger Straße eingeſchlagene harte Klafter⸗ u. Gebund⸗ 
Holz, eben fo einige birkene Nutzklotzer und Stangen, 


Quantität ſchwaches Bauholz und Stangen meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung verkauſt. a 
er Verkauf wird im Gaſthauſe des Herrn Schneider 
zu Alt⸗Jannowitz vorgenommen. 
e am 13. Dezember 1858. 5 
Gräflich zu Stolberg ſches Rent⸗Amt. 


—— 


g Auction. 


N erſtag den 23. Dezember, von früh 9 Uhr an, ſollen 
e Rathhausecke parterre, mehrere Klei⸗ 


20. d. Mts., früh 10 Uhr, ſollen im herrſchaftlichen 
N a 5 Die neunte eine Parzelle Nadelholz, beſtehend 
n circa 400 Baus und Klötzer⸗Stämmen, im Wege des 
M 9 an Ort — 
äufer können vor de 
| onen Wirthſchafts⸗Amte der 1988 
Ober⸗Prausnitz, den 11. Dezember 18 — —— 
Das Wirthſchafts⸗ Am 
Boriſch, Inſpector. 


er = Verkauf. 


„Vormittags 10 Uhr, ſollen 
arg aus den Reichsgräflich zu 


. Brettklöotz 
Mittwoch den 22. Decemb 


Ober + Kretſcham hierſelbſt, 


Stolbe en Forſtrevieren: 
in Kom 81 ntonienwalde a 


50 und 

2) an der Lehne D 

3) im Niever⸗Forſte » 200 Stück 1 

ichten⸗ und Tannen⸗Klötzer meiftbietend gegen g eich baare 

Bezahlung verkauft werden. ber 1858. 
euſſendorf bei Landeshut den 5 Oberförster 


802 . 5 . x A 55 N 
0 je mir bei meinem Brandunglück und Aufbau mei: 
| 98 Gcheſte bewiesene große Theilnahme b 8 Sue ſage 
ii allen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten den 
herzlichſten Dank, und bitte Gott: daß Jeden vor ähnli⸗ 
chen Unglüdsfällen gnäbigft ar möge. 

ei 8 ! 
— * Tſchierſ 0 ke, Freigutsbeſiger. 


Z u verpachten. 


Ein Wirthshaus, in en ehe 


2 1 
7 


ee in kant 


ſowie auch eine am Forſt⸗ Diſtrikt Zimmerhau lagernde 


iR va cht. Ge ſ u ch. N 
787. Eine Reſtauration oder belebtes Kaffeehaus 
wird zu pachten geſucht. Das Nähere du frei ah 
unter . Frage restante 8 3 bee 

f 


— u 


Anzeigen vermiſchten Inhalte. 


* ’ 2 | . 
Orthopädiſches Inſtitut zu Breslau, 
Kloſterſtraße 34. 

Das ſeit 5 Jahren deſtehende orthopädiſche i 
Breslau bezweckt in erfter Linie die Peau duden 125 
Bertrüm mungen ſowohl des Rücgrats als der 
Gliedmaaßen mit allen Hülfsmitteln der älteren und 
neueren Orthopädie, demnächſt aber auch die Heilung an⸗ 
derer Krankgeiten, welche ſich für die Anwendung der 
Heilgymnaſtik und der Elektrotherag ie eignen. End⸗ 
lich finden, ſoweit der Naum dieſes geſtattet, auch ſolche Kranke 
Aufnahme, welche überhaupt einer operativen Be⸗ 
handlung bedürfen. Die ärztliche Behandlun leitet un⸗ 
mittelbar der Unterzeichnete, welcher in der Anftait ſelbſt 
wohnt und ſeine Kranken mit der denen Sorge eines ab 


verbundenen Familienlebens umgiebt, unter dem Bei 
21 1 91 1 1 . Profeſſor Dr. Midde 5 
or pf. Der Proſpektus der Anſtalt iſt von dem unterzei 
neten Dirigenten gratis zu beziehen. f e 
Br. Klopſch, 
7552.] prakt. Arzt u. Director der orthopadiſchen Anſtalt 


7 2 7 1 * Are de: 
ee e ET 


7908. Bekanntmachung. a 

Es wird zur Kenntnißnahme gebracht, daß bei 
nannter Anttalt, welche ſich außer der vorzugsweiſen Hale, 
tation von Wollen: und Haar Leiſtengarnen noch mit der 
Fertigung von Flauſchen beſchäftigt, eine Partie dergleichen 
ſowie Schlaf⸗ und Pferdedecken zum Verkauf bereit liegen. 
A Reflectirende werden erſucht, ihre Aufträge bei dem 

erkführer Schicht, im bieſigen Waiſenbauſe, abzugeben. 

Der Preis für Flauſche, deren Verkauf nur nach ganzen 
Stücken von einer Länge bis zu 30 Ellen und 2 Ellen Breite 
28 wird ni 28 Sgr. pro 5 für, decken dagegen mit 

2 Sgr. pro Elle notirt und wird für Baarzahlu i 8 
batt von 2% gewährt. en 

Görlitz, den 11. Dezember 1858. 


Die Armen: Beſchäftigungs⸗ Anſtalt. 


r 
l 


722 


. 


22 


S Sc ler, hd hdg Sb ch i 
7831. Der Unterzeichnets empfiehlt sich, mit ® 
Angabe seines Wohnsitzes in Schmiedeberg, zur 
e Ausführung von Vermessungen, Nivelle- 8 
ed ments und Drainagen, und sieht hierauf be- & 
# züglichen gefälligen Aufträgen entgegen. 88 
3 Toussaint, Königlicher Feldmesser. ® 


ieee eee 
7906. Warnung. a 
Ich warne hiermit Jedermann, meinem Manne etwas 
abzukaufen oder auch zu borgen, da ich von heute an Nichts 
mehr verabfolge noch bezable. 
eußendorf, den 13. N 1858. 2 
Helena Kleuner, Bauergutsbeſizerin. 


re u 


we 


Bes 


r Nr Fe rıan —̃ es gun ee — 
— 1390 — 


Si Photographieen x | 
7 en Schärfe werden mittelft eines trefflichen Kranz' ſchen Apparates zu den ball ig ſten Preiſeſ 
a Lithographen Herrmann Bieder. 

Aeußere Langgaſſe im Haufe des Bäckermſtr. Herrn Friebe. 


1% it Aufträge werden außer meiner obenbezeichneten Wohnung auch in der lithographiſchen Anftal 
des Herrn Budras entgegengenommen. | 


— — 


Die Vaterländiſche Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld, 


75 mit einem Grundgarantie⸗Kapital, excl. ſämmtlicher Reſerven, von zwei Millionen Thalern, 


empfiehlt ſich durch die unterzeichneten Vertreter, bei Berechnung billigſter Prämien, zur Verſicherung aller verſicherungs 
ähigen Objekte und bemerkt dabei, daß die Verſicherung des Viehes ich auch auf Blisihlag außerhalb der Gebäude, ohn 
| rämienerhöhung, erſtreckt. — u ftehen immer unentgeldlich zur Dispoſition und jegliche Auskunft werde 
. ar ertheilen C. M. Hielſcher in Goldberg. Liegnitzerſtraße Nr. 71. - \ 
gr 1. Traugott Förſter in Jauer. E. Weigel in Falkenhayn. 


n GERMANIA. 
1 Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Stettin. 


* . Grundkapital: Drei Millionen Thaler Preuß. Courant. 


Zu den auf den Grundſatz der gegenſeitigen Beerbung der in demſelben Kalenderjahre geborenen Kinder gebaute 


Kinder erſorgungs „Kaſſen 


— — 


es der Germania können alle ſeit 1846 incl. geborenen Kinder auch bis Ende December 1858 eingeſchrieben werbei 

= Die zu zahlenden Beiträge find geringer, wenn der Beitritt bis Ende December 1858 erfolgt, als wenn dies er 
2 Bits: geſchieht. Zur Vermittelung von Zeichnungen zu dieſen Kinder: Verforgungs:Kaflen, welche ſich beſonders auch 4 
E eihnachtsgeſcheuken eignen, ſowie zur Vermittelung aller Verſicherungen auf den Todesfall und den Lebens fa 
H empfiehlt ſich der Vertreter der Germania 
2 ulius Liebig in Hirſchberg; 2 C. W. Hoffmann in Landeshut; 0 
5 ugo John in Warmbrunn; W. Meiſter in Lauban. 


— — — 


"he Preußiſche Nenten⸗Verſieherungs⸗Anſtalt. 


5 Mit dem Ablauf des Jahres 1858 find die den Renten⸗Verſchreibungen für die Jahres⸗Geſellſchaft 1848 beigeg 

* benen Coupons verbraucht und es ſollen nunmehr in Gemäßheit des F. 27 der Statuten neue Coupons, und zwar für d 

: nächſten zehn Jahre pro 1859/68 ausgegeben werden. 5 . 4 * 4 

gar Die Inhaber von Renten-⸗Verſchreibungen der Jahres: Gejellihaft 1848 fordern wir deshalb auf, ihre Renten 

EN Verſchreibungen bei den betreffenden Haupt: oder Spezial⸗Agenten der Anſtalt, oder bei unſerer Haupt⸗Kaſſe in Berl 

. n No. 59) gegen Empfangsbeſcheinigung einzureichen und demnächſt innerhalb dreier Monate mit den neu 
- oupong gegen Zurücklieferung der mit Quittung zu verſehenden Beſcheinigung, wieder in Empfang zu nehmen, 

Sollte die Zuſtellung der neuen Coupons durch die betreffenden Agenten binnen drei Monaten, von der Einli 
ferung der Renten⸗Verſchreibungen an gerechnet, nicht erfolgen, ſo liegt es den Intereſſenten ob, hiervon binnen weit 
vier Wochen unterzeichneter Direction Anzeige zu machen, widrigenfalls die Inktereſſenten ſich etwa entſtehende Nachtheil 
und Verzögerungen ſelbſt zuzuſchreiben haben. 0 8 6 

Zugleich fordern wir auch die Inhaber von Renten⸗Verſchreibungen aus den Jahres-Geſellſchaften 1846 bis 184 
welche die neuen Coupons zu ihren Renten⸗Verſchreibungen noch nicht in Empfang genommen haben, hierdurch nochmals au 
uns die letzteren Behufs Abſtempelung und Beifügung der neuen Coupon⸗Serie u dem vorbezeichneten Wege einzureiche 

Berlin, den 1. Dezember 1858, N 
N 


Direction der Preußiſchen Neunten Verſicherungs Anſtalt. 


5 7089. 7739, Nachdem ich ſeit dem 2. November c. in Schön 

Haile Empfebl ung als Maurer: Meifter meinen Wohnſitz genommen hab 
zur Beſorgung von Darlehnen gegen ſichere Hypothek, zur erlaube ich mir, mich einem hochgeehrten Publikum a 
ebernahme von Kaufs, Verkaufs: und anderen Vermitte⸗ folcher zu allen Neu: und Reparaturbauten beſtens zu e 
lu n ſowie zur Annahme und pünktlichen Aus⸗ pfeblen, indem ich für prompte und reelle Ausführung ! 


licher Arbeiten aller Art. 5 a mir übertragenen Geſchäfte beſtens Sorge tragen werd 

s Commiſſions Bureau zu Friedeberg a/. Eduard Schirmer, Maurer ⸗Meiſter.“ 

Ru er . IF a 0 0 x ’ 1 5 — 
. N Ö TFT 


2 


>. N ER 
Einem hohen Adel und geehrten Publi⸗ 


m erlaube mir die ganz ergebenſte Anzeige 
machen, daß ich mich hierſelbſt als Jim 
en nicdergelaifen habe und empfehle 
mich demnach hierdurch, ſowohl zur Weber: 
nahme von Bauten, als auch zur Anfertigung 
von Bauplänen, Anſchlägen u. ſ. w. gegen 
angemeſſene Preiſe bei ſchneller und prompter 


usführung. 
ee in December 1838. 


Ning Nr. 5 

41. Zablungsverpflichtete meines verſtorbenen Ehemannes 
ordere % auf, ſich zur Vermeidung der Kle 

an vehufs Abrechnung bei mir einzufinden. 
| verw. Riemermeiſter Rrommhold. 
7890. Es haben Verleumder hinter meinem Rücken ein 
ohne alle Bede. meiner Ehre ſchadendes Gerücht verbrei⸗ 
tet; ich danke für ihre Bemühungen, werde aber jeden Wei⸗ 
terverbreiter, welcher mir namhaft wird, e e 

Ara? 2 2 


en von mir pünktlich und prompt ausgeführt werden. 


IM * > e 
uſenden. Löwenberg, den 30. Nov 58 
1 W. Stör. 

5 Kunſt⸗, Waid⸗ und Schönfärber. 


—— —— — 
b Verkaufs Anzeigen. 

i ingerichtete Brau⸗ und Brennerei, 
mit 80 Hergen Acker, ſchönen maſſiven Gebäuden, an der 
Chauſſee und ½ Stunde von der Kreisſtadt gelegen, die 
Brauerei in beſtem Betriebe, das lebende (10 Stüd Rind⸗ 
pieh, 2 Pferde,) ſowie das todte Inventarium vorzüglich, fol 
ſofort wegen Ableben des Beſitzers aus freier Hand für 
12,000 25 bei mäßiger Anzahlung, verkauſt werden. Von 
der Wittwe beauftragt, Ben ig a ee bitte 
ich K i in frantirten Briefen zu wenden an 
A) Kaufluftige, ſich E. 5. Sander in Tivoli p. Liegnitz. 


das pan 3 No, 264 in Schmiedeberg bei der katholi⸗ 
. tige ich aus freier Hand zu verkaufen. 
ſchen Kirche, beabſichtig Toeppe, Bäckermeiſter. 


te Meerſchaumpfeifen und Spitzen, fein bemalte 
12 ** von Horn, ſo wie a 
igen tung. 


2 . 


2 


7928. Guts Verka 
Ernſthafte Käufer können 


bald aus freier Hand zu verkaufen. 
der Beſitzerin erfahren. 


die näheren Kaufsbedingungen bei 


— — —— Kf——— 


7827. Eine Schankwirthſchaft mit Tanzlocal, wozu 10 

Morgen Acker (Weizenbodenſ und Morgen Wieſe gehören, 

iſt veränderungshalber in Ober⸗Poiſchwitz, Kreis Jauer, bald 

zu verkaufen und das Nähere beim Eigenthümer zu erfahren. 
Gröger, aſtwirth. 

re en top Fee 

Geſundes Weizen : Dauer : Mehl 
in allen Sorten, 
ächte Dresdener Preßhefe, 

unfehlbar wirkſam, empfiehlt und verkauft unter vollſtan⸗ 

diger Garantie Louis Pleßner 

7721.) in Jauer, große Kirchstraße Nr. 77. 


a) Wintermützen 


für Herren und Knaben, gehäckelte und eftidt 
Negligse:-Müshen, empfiehlt in größter Auswahl 


. Scholtz. 


— TE 
7983. Zum bevorſtehenden Feſte find alle Sorten Schrei 
bücher, Papeterien u. Bilderbogen ſowie Berline 
Bu derfiguren an Chriftbäume vorrät ig und werben nebſt 
riſchen Chocoladen, Cacao »Maſſe und Condent 


R ve h r. 
7932. Zu Weihnachts ? Br? 
empfiehlt Spieker von Ak En geltng, 
7938. Marinirten Aal, 

Kieler Sprottea, 

Eloinger Neunaugen, 

Fliißenden Caviar, 

Sardines à l’huile, 

Brabanter Sardellen, 

Schweizer Kaſe 
empfiehlt Carl Gruner's Nachfolger. 
7875. Nicht zu überſehen! Ri 


Da ich neue Zuſendung von Wollſachen erhalten babe, 
ſo empfehle ich einem geehrten Publikum Liebenthals und 
der Umgegend eine große Auswahl von Shwals, Polkajacken 
Unterjaden, Unterhoſen, gefütterten Strümpfen, Handschuhen, 
Mützen u. dergl. Um damit etwas zu räumen, verkaufe ich 


ſelbige zum Einkaufspreise. 1 
Liebenthal. Tr. Mertin. 


(. Drechsler in Siefchberg, 


g Afeifenkopfe, Doſen von Schild rote, Horn und 
e in unſer Fach gehörenden Artikel zu nur moͤglichſt billigen Preiſen 


beſtehend aus einer großen Auswahl Tabackpfe 
Maſſe, Billarb⸗ 


einer 


* her) N W 
uf. * EN 
Das Großbauergut Nr. 153 zu Ober: Arnsdorf ift 


N wo 


PETER 


— 


ug Fr 


2 


2 
{ 
1 
1 


7939. Butterlaube Nr. 36. 


Nach dem bereits ſchon einigemal von mir gemachten Preis⸗Verzeichniß wird der Verkauf 


in reeller und guter Waare bis Weihnachten fortgeſetzt. Feine Tuchmäntel a 10 rtl. find 
wieder angekommen. Jacken ſind noch viel vorräthig. 


Butterlaube Nr. 36. S. Münzer. 


VPV EERERERERESEHRERD (4 
2 Weihnachts ⸗Geſchenke. ME | 


Zum wine Weipnachtsfeſte empfehle ich zur geneigten Beachtung mein reichhaltiges Lager von 
BR Schreib- und Zeichnen⸗Materialien, 
feinen engliſchen u. deutſchen Stahl- u. Eiſenwaaren, 


ſowie alle hierzu einſchlagenden Artikel in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen. F. P it ch er. 


eh Weihnachts : Anzeige. 
Dem geehrten Publikum in und um Hirſchberg die ergebene Anzeige, daß ich zum be 

vorſtehenden Weihnachtsfeſte wieder mit einem reichhaltigen Lager feiner und ordinaire 

Pfefferkuchen : Waaren in bekannter Güte, und auſſerdem mit einer Auswahl von Wachs 

waaren feinſten Deſſeins und Confecturen aſſortirt bin, und erſuche ganz erg \ 

um gütige Beachtung. Robert Feige, Langſtraße neben der Apotheke. 
Hirſchberg im December 1858. 


Gute dauerhafte Glacee-Handſchuh, aber nur in dunklen Farbe 
zu 10 u. 12“ ſgr., in hellen Farben ſchon feine für Damen 12 ſgr. 
aus Wiener Leder 15 u. 17% far. empfiehlt, verſichernd: daß keiner tro 
aller Anerbieten in dieſer Waare mit mir concurriren kann. Gutman 


o. Von der Dauermehl-Mühle in Röhrsdorf iſt mir die 
Niederlage ſämmtlicher Mehlfabrikate für Friedeberg und Um⸗ 
Gele übergeben worden; ich empfehle daher von heute ab 
Weitzen- u. Roggen-Dauermehl, Futtermehl u. Kleie, 
bei beſter Waare zu den billigſten Preiſen und verkaufe zu 
I gleichen Preiſen wie in der Mühle. A. W. Neumann. 
ie Friedeberg a. Q. den 18. December 1858. 


7225 
2 


3 
für Huſten und Bruſtleiden 0 
von Joh. Philipp Wagner in Main F 
2 
9 


+ 
Bon obigen Bonbons habe für biefigen Ort und Umgegend die alleinige R 
und empfehle dieſelben: in eleganten Doſen a 5 Sgr. 
in Paqueten ad > 
Ioofe Bonbons, das 17 


8 9 A. Scholtz. Lichte Burgſtraße. 

SBEBRPBBDODPADBDBDDDDDEDBIBR 
Damentaſchen, Schultaſchen u. Mappen, Porte-monnaies, Cigarren⸗ 
U. Näh⸗Etuis, Fleckwaſſer von Bröner direkt bezogen. Alles in größter 


Auswahl empfiehlt in ſchöͤner und friſcher Waare, fo billig wie nur 
die Ausverkäufer bieten können. L. Gutmann. 


Jag. Der in feinen vortrefflichen Wirkungen ſeit Jahren rühmlichſt bekannte, aus Malz und echten 
weißen Zwiebeln⸗Decoct gefertigte, von der Königlichen Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 5. DE 
tober 1857 zum Verkauf und B. öffentlichen Ankündigung geſtattete und vom Medizinalrath Herrn 


Dr. Magnus, Stadtpbyſikus in Berlin, R de i 
approbirte braune Bruſt⸗Syrup 
iſt außer in der unterzeichneten Fabrik auch bei S. Ohnſtein in Friedeberg a. Q. die ½ Flaſche 


"u 1 Thlr., bie ) Flasche zu 72 Tölt, zur allein echt zu Naben. f 
Wilhelm Mayer 8 Comp. in Breslau. Ritterplatz Nr. 10. 


au A 
ei Gujtav Strauß in Goldberg. 

Kleider, Schürzen, Inietz und de die lange Elle von 3%, for, an; 4 breiten roth und 
blau und weißen Bettdrillich & 5% ſgr., teubeldamafte a 4½ gr., % breite Meubels: und Gardinenkattune 
a5 fgr., % breite Kleiderkattune & 3 ſgr., A We ſgr., ‚Neapolitains a 4 ſor., Poil de chevre à f gr., 
Orleans a 5 ſgr.; glatte, gemuſterte und bedruckte — 8 und Paramattas a 6 far, Mix lastre & 7 jgr., Tibets 
von 121% far. an; wollne Barege-Noben, al Gllen > Zertl.; % breite Batiſte zu Ballkleidern a Elle 5 ſgr., 
7% % U. %, breite ſchwarze Lyne Glanztaffte, das Kleid von 10 rtl, an; ſchottiſch farrirte und changirte ſeidne 
Kleider von 12 rtl. an, Zellige Umphlagetücher von I rtl. an, große 6 ellige Shawltüher von 2 rtl. an; Wiener 
Tücher mit ſchwarzen, blauen, weißen oder eä ge Spiegel, zu 3 bis 6 rtl. früher 10 bis 14 rtl.; Damaſttiſch⸗ 
tücher in roth, blau und grün von 1 rtl. en t oulleaur und Wache parchente zu Tiſch: und Kommodendecken 
Pelzkravatten, Cravattentücher a Seide e ek, Pelzbezuge in Halbwolle, Caſſinette oder Leinen: Weſten 
jeder Gattung von 6 far. an bis demi, fl ächten Sammt und Seiden Weſten, Taſchentücher, Bucgskyn⸗ 
Handſchuhe, gewirkte und gehäckelte Shawls, nterjacken, Unterbeinkleider, Geſundheitsflanelle, Molton, Frieſe 
Barchents, Pferdedecken u. .. w. EAN 5 75 ‚ 

4 Ice, unbewandert in dieſer Branche, Weihnachtsgeſchenle zu kaufen haben, wollen ſich ver: 


Herren, we ih 3 0 0 ‚ar 1 
trauensvoll an meine Handlung wenden, wie ich überhaupt Jedem eine ſtets billige, zufriedenſtellende Bedienung 


verfichere, 


PPP! ³·ꝛ ˙—ͤͤ 


— ER TREN N BEE Due 


Gelegenheit zu vortheilhaften Einkäufen 
b 


Cravatten, Shlipſe, Chemiſetts u. Kragen, Corſetts für Damen, ; 


- 


ed * 
5 1 h 2 * } - 8 3 

BE EN 5 N N wen 

) N 1 


7 7870. 


‚feinften „ gebrannten 


= Flachs Verkauf. 2 


Eine Fartbie beften fein gehechelten Flachs habe ich zum 


Verkauf erhalten, und empfehle jelbi 838 e zur Abnahme. 


Lowenberg, den 12. December 18 M. Thiermann. 


200 Klaftern | tühniges € Stock holz 
werden im Einzelnen verkauft in der Fleßerhaide, Greulicher 
Revier; Scheitholz Artl. 16 far. 


Greulich bei Bunzlau den 8. Dezbr. 1858. ö rante. 


7803. Betlannt ma ch u 
200 Schock kiefern Gebundholz ſtehen N 1. Dezember 
ab ohren Einzelnverkauf nahe bei Rückenwaldau. 
reulich bei Bunzlau den 5. Dezbr. 1858. Frank e. 


. Zu Weihnachts: Geſchenken 
für Herren 


empfehlen wir 


feine Havanna ⸗Cigarren 


zu ſoliden Preiſen. 


Hirſchberg. Gebrüder Caſſ el. 


85 Preßhefen 


vorzüglicher Güte, ſowie auf meine Mehl: 
gräupe: Niederlage mache ich aufwerten 
Carl Bunke in Jauer. 


und Ge⸗ 


7881. Auf dem Reſtbauergut Nr. 28 zu Kieslingswalde 
bei Lauban ſtehen circa 
bis 40 Schock langes kiefernes Reiſig 
zum ſofortigen Verkauf. 
Das Nähere beim Beſitzer dieſes Gehöfts zu erfahren. 


n Preſßthefen 
empfiehlt Auguſt Halbsguth. 
Jauer. 5 


7012 Zum bevorſtehenden Feſte empfiehlt 
feines Weizen-Dauermehl, 
Preßhefe, 
letztere täglich ſriſch, in bekannter Güte, 

1 Carl Stenzel. 
7924. A t r a 


en 
empfehlen in großer Auswahl Wwe. Pollak u, Sohn. 
7931. 


Gummibäume 


7 igen Exemplaren empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken 
F. Siebenhaar, Handelsgärtner. 


702 Zu bevorſtehendem Feſte empfeble ich billigft al aller: 
ava⸗ und Domingo⸗ 
Caffee, neue große Roſinen, 150 len feinfte Berl: 
1 aromatiſche er D Stearinlichte. 

ar Id Ludewi 9. 


1594 — 


ag Schlitt ſchuhe 


empfingen neue Sendung und 5 billigſt 
a Wwe. Pollac u. Sohn. 
Auguf Völkel it in Ober ⸗Schmiedeberg 
empfiehlt gute und ſtets friſche Gießmanns⸗ 
dorfer Prefbefe billigſt. 2898. 


n, Preß Hefen 


von vorzüglicher Güte ſind zu haben bei 
Liebenthal. Tr. Mertin. 


Spanische, französische, Nhein- und nd Grünberger Weine, Weine, 

Champagner aus reinem Traubenwein, in verschiedenen 
Sorten, 

Aepfelwein, süss und herb, | 

Gesundheits-Aepfelwein zur Kur, 

Bowlen-Weine, à 6 und 8 Sgr. das Quart, 

Farbweine, 

Rum's, Arac, Cognac, 

Himbeer- und Kirsch-Sirop und Saft, 

Himbeer-Marmelade zu Pfannenkuchen-Füllung, 

Geschälte und unges chälte gebackene Aepfel, 

Rosshaargras zum Polstern 


empfiehlt Carl Samuel Haeusler. 
Hirschberg. 


wis Damentaſchen 


von Plüſch und Leder empfiehlt billigſt 


A. Scholtz. 


7913. J erlaube mir wei geehrten Damen hieſiger Stadt 
und Umgegend auf mein Lager in fertigen Pußgegen⸗ 
ſtänden aller Arten aufmerkſam zu machen. Alle Gegen⸗ 
ſtände ſind nach den neu ſten und feinſten Modellen ange⸗ 
fertiget und mit dem * Febr. arrangirt. : 

E. Fri 
Wohnhaft im Hauſe des Herrn Gutmann. Langſtraße. \ 


Grünberger Wälſchenüſſe, friſchen Pflaumenmuß und Roth⸗ 
u. Weißwein empfieblt Le bm an n auf der Hellergaſſe. 


7915. Die dem Herm ı Major von Studnitz zugehö⸗ 
rige Loge Litt. C. in den Frauenſtänden sign. H. in der 
evang. Gnadenkirche, iſt baldigſt und billigſt zu verkau⸗ 
fen. Nähere Auskunft ertheilt Hr. Regiſtrator Hering. 


7882. 


Täglich friſche gute Preßhefe, beſtes Dauer: 
mehl empfiehlt zu den billigiten Preiſen 
Driedeberg d. C. den 13. Dezbr. 1858. S. Ohnſtein. 


Zur bevorſtehenden Weihnachts i 
empfehle in Auswahl: Parfümerie: und Galan 
terie: Waaren, Papier und Schreibmate⸗ 
rialien verſchiedener Art — zu möglichft billigen 
Preiſen. 8 am 1. Dezember 1858. 

7820. Trautmann, Bade 


rs te enen zen = 
| | „7 FREE EEE 
1 ; — 1593 — 3 . Sa rg SR 
= Cotillon Orden delezen In 2 gane beende ce ee l, 
empfiehlt das Dutzend von 2%, Sgr. an, ſortirt in diverſen dazu erforderlichen Comfort, wozu noch ein funft * n 4 
uftern a Dpd. 4, 5 und 6 Sgr. a und Wagenſtand gegeben werden kann, iſt jofort, im dm j 
5 werden 7 80 l Poſt befördert 2 9 Na . a „ zen a 
egen Entnahme von Poſtvorſchuß. as Nähere beim Gi a 1 
8 Görlitz. Cotillon Orden ⸗Fabrik — e beim Eigenthümer daſelbſt. — 2 
Eliſabeth⸗Straße 20. v. Jul. Lem Perſoneu finden Unterfommen, 
7876. Zu Weihnacht, ne 1885. Ein Mann, der gute Zeugniſſe vorl i 
7876. u Weihuachtsgeſchenken el I r Jade 55 auffebee eg ane e A 


empfiehlt eine große Auswahl von Spielſachen, Nähkäſtchen, i 0 Hi 
hen Geldiſchchen u. dergl. Um gänzlich damit zu kerkommen. Näheres ſagt die Expedition des Boten. 


räumen, verkaufe ich ſelbiges noch unter dem Einkauf. 7904. Ein = * — — 
26 i Ein junger kraftiger Mann, mit etwas Schul. 
Liebenthal. Tr. Mertin. tennis, findet bei gutem Lohn ein dnuerahed f { 
er ann Iommen als Mehlpacker in der Dauermehl⸗Mühle 72 


8 Leinſaat⸗ Verkauf. zu Egels dorf bei Friedeberg a. O. ; 
Vorzüglich guter Leinſaamen, Prima⸗Qualität, welchen ich ee ee en a , 4 

ich Liefland (zu Riga und Perſonen ſuchen Unterko 5 ar 
nich EN 1 ausgeſucht habe, 7722. Eine Wirthſchafterin, in den water Jane | 


e 

irnau) und in Kurland eingekauft un 3 \ ; 
5 fen die Saaten unter fremden Namen eingeführt wer⸗ welche in der Haus,, Vieh: und Milch Wirthſchaft, Yo auch 2 
den, ift bei mir zu haben. Dieſe Einkaufs reiſe war für mich 8 der Wäsche und im Kochen gründlich erfahren, ſucht u 
ſehr geſahrpoll; als ich zwei Tage auf dem Schrauben⸗ die ein Unterkommen. Sie fieht nicht auf hohen Gehalt 
Dampfer „Tilſit auf der See war, entſtand Feuer auf dem aber überhaupt auf gute Behandlung. Francirte Briefe 
Schiffe, weſches bereits 60 Meilen zurückgelegt und noch 80 on angenommen unter der Chiffre: E S., poste restante 
von der Küfte entfernt war; aber, Gott 1925 g ea a => Bolkenhain. 2 
BR ce rg hingen über bas © iff See war 7894. eine geſunde kräftige mm e ſucht bald möglich ſt 


i lugen über das Schiff. } 
ſehr unruhig und Wellen ſch likum und reſp. die Herren Lin Unterkommen. Nähere Auskunft ertheilt die Expedition 


Ich bitte das verehrliche Pu des Boten. 


Guͤtsbeſitzer um geneigte Abnahme. T 
5 Franke Sade de a pädhter Lehrlings⸗Geſuche. 3 * 


ſelsdorf bei Löwenberg. NT 
a —  M. Ein 8nabe rechtlicher Eltern, mit den nöthi⸗ 


8 4 Bet uche. [ ER rigen ga welcher Luft hat die 
i i erlernen, kann unter foli i 5 
8 Ein Comt oirpu t gen zu Neujahr als Lebrling anten. Wer un 0 


i t. 
ig em ehrt man in der Grpedition des Boten. in der Erpedition des Boten. 
7883 (Hr Siber Meif g, Kupfer, Zinn, Blei und Ei⸗ 7555. Ein Knabe, welcher Luft hat das a 
1 Waaren⸗Geſchaft zu erlernen Io die wander Et 


fen kauft zu den böchſten Preiſen 2 Sn : r 
ö dl S. Ohnſtein. kenntniſſe veſitzt, kann ſofort ein Unt 
Friedeberg a. a. Re) ** Goldberg den 22. Nov. 1880 ee 8 1 
Il. Zu alten Pergament Einbänden weiſet die — I 7 FI RE 
Käufer nach. Gefunden. = 


Expedition des Boten einen Kue, 10 0 
It jederzeit die höchſten Preiſe 16. Es hat ſich vergangne Woche ein großer, 

zah 5 S. Ohnſtein. ſchwarzer, etwas graugefleckter, flockhäriger Haber harten, 

2 . mit langer Authe zu mir gefunden. Per rechtmäßige Ei⸗ 

u vermiethen. n e 7 1 ene f 

g iche Wohnung von 4 bis 7 Zim⸗ ; uhren im Gaſthofe zu Neu Reichenau ab: 

. herrſchagadentammern, Kellern und Wer Dee hei Heinrich Peftinger, : | 


7889, Flach s lauft und 
Friedeberg a. Q. 


— ——— 


mern nebſt mehreren 5 — — . 
; sub 3 au Stallung für zwei Pferde nebſt — 
Vage al Dermielben Pen E erf. . , N 
ichen. Wo? jagt die Erped. D. . J rtl. Belohnung. 
Vom 1. April 1859 ab Am 12. d. M., Nachmittag von 2 Uhr an, iſt auf dem 


2903. ä { g 
inem Haufe, im Ganzen oder getrennt, zu ver: Wege von Schmiedeberg bis Spiller ein Ri i 
en nn dahin vom Zimmermeiſter Herrn Gericke inwendig die Buchſtaben J. St. 12. Jet 18h einge 
innegehabte Wohnung, nebſt Arbeitsſchuppen und Zim entweder in dem Wagen der Extrapoſt, oder in den Paſſ 5 
merplatz auf dem Hofe und das früher vom Thierarzt Herrn gierſtuben von Hirſchberg und Spiller, fowie beim Einſtei a⸗ 
ö nte Quartier, erforderlichen Falls mit in den Wagen, auf der Erde, oder durch Ausziehen des 
5 3 mir ſelbſt. Handſchuhs, verloren gegangen. Der ehrliche Finder Sr: 
8, 13. Dechr. 1858. N dringend erſucht denſelben gegen obige Belohnung in Sch ird 
8 Carl Hoffmann, Maurermeister. deberg bei der Frau Oberftlieutenant Stöltin 8 abzugeben. . 


* > 1 a 10 * » * 
ae, — . 8 4 ug 
— n r 25 ER 


2 Geldver kehr. 

Die 7014 500, 1000, 1500 bis 2000 Thlr. Capital ſind auf 

1 ländliche Beil! zungen ( im biefigen Kreiſe), gegen fichere Hy⸗ 

8 pothek und pünktlicher Zinſenzaglung zu are durch den 
Priv.⸗Actuarius Jö li ſch in Hirſchberg, 

Hospitalgaſſ. ſe, beim? Maurerboller Hrn. 


ki . 

* 
= N Geldangebot. SIE 
5 Geſchäftsleute und e welche zur Erweiterung 
ihres Geſchaftes Kapitalien wünſchen, können ſolche unter 
dilligen Bedingungen erhalten. Näheres auf frankirte Briefe 
5 dur A. Müller. 

53. Brewer etrect, Kings Urons. 


* —Ü— — 


aiwald. 


London. 


2 9 1 t a I i e n. 
f ländliche Grundſtudde und ſichere Hypothek ſind ne 
auszuleihen 2mal 100 rtl., 2 mal 200 rtl., 300 rtl., 500 rtl. 
350 rtl. und 6000 rtl. durch 
HB. Schindler's Kommiſſions⸗Bureau zu Friedeberg a. Q. 
7090. 


Aufruf! 
u Wer Geld hat, bringt ſolches gegen ſichere Hypothek 
h ſtets unter, durch 


9. 5 83 Commiſſions⸗Bureau zu üriebeherg ad. 


Einladungen. 
7935. Heut Sonnabend Abend ladet zu 


Ka ! 5 a une 1 freundlichſt ein 
R. Peſchk e im goldenen Schwerdt. 


7940. Heute Sonnabend Kaldaunen bei 
B. Saſſe, vorm. Heyn. 


7923. Freundliche Einladung auf heute Abend nach Neu⸗ 
Warſchau zu Kaldaunen und ſolidem Gut⸗ Zu. 


7926. Sohntah d. 19. u. Montag d. 20. d. ladet ne einem 
Lagenſchieben um fettes Schweinefleiſch und zum Wurſt⸗ 


picknick ergebenſt ein 
Warmbrunn. Rilke in der Stadt London. 


l 
D ———— men nme 


en — 


en Culmbacher⸗ und Nürnber 
55 ier im goldenen Schwerd 


2 Gafthofs- Empfehlung. 


3 ae beehrt ih einem hieſigen und auswärtige 
Publikum bekannt zu machen, daß er den „Gaſthof zu 
ſchwarzen Adler“ in biefiger Stadt käuflich übernomme 
und ſtets bemüht ſein wird, ſeine werthen Gäſte promp 
und reell zu bedienen. 

Sonntag, den zweiten Weihnachtsfeiertag, werde ich di 
erſte 4 ee abhalten und bitte freundlichſt um zahl 
reichen Zuſpruch 

Auch werde ich mein ſeit 24 Jahren betriebenes Geſchäft 
fortführen und meinen geehrten Kunden ſtets die age 
bib en Preiſe ſtellen. 

Laͤhn den 10. December 1858. 
Riemermeiſter u. Gaſtbofbeſiger. 


F. Brendel, 


Getreide: Markt- Breife | 
Hirſchberg, den 16. Dezember 1858. 


m. Weizen g. Weizen Roggen a 
il. rtl. gr. pf. fel. rtl. gr. pf. tl. ſgx. pf f. is = Bf. rel. gr. pf. 
Paal 320 — 3010.— ER 7113 
3| 8/—| 21191 — 16 314 ie 
Niedrigſter | 2i11l—| 21—[— 11121 1 13 


Erbſen: Höchſter 2 rtl. 20 for. — Mittler 2 rtl. 15 fer. 
ne: den 15. Dezember 1858. 


m ſter . 13 — 8, 
ittler . 312 2425.— | 6 
Niedrigſter 2020 2115 4 
Butter, das Pfund: 7 ſgr. — 5 15 9 pf. — 6 far. 6 pf. 


Breslau, den 15. Dezember 1858. 
——— per Eimer 8 rtl. 2% 


— — — — — 


—— — 2 — 


. Cours Berichte. San Nee 5 1000 rtl. | Niederschl. Märt, 45 Ct. 
Breslau, 15. Dezember 1858. Ya, pEt. 1 85% Br. Neiſſe⸗Brieger 4pCt. — 
g Geld ’ 1 08: Conrſ. lis dito neue Lit. A. ra 95% Br. Coln⸗Minden. 3½ pCt. — 
f a und Fonds Eonzrie, dito dito Lit. B. 4 pC. 9½ G. | Mi Non. 4 pCt. — — 
Dukaten 3 94%, Br. dito dito dito 3½ pct. er ya Wechfel:Gonrfe 
edrichsd or: = ı eo — Säle. Rentenbr. pCt. 92% ©. . 
ouisd or „ „ „ 108% © Kral.:Ob, Oblig. 4 pCt. 81, Br. Amſterdam 2 Mon. 142% 8. 
| oln. Bank⸗Billets 190% = Hamburg k. S. » 151%, Br 
.  Defterr. Bank⸗Noten + 102% Eiſenbahn⸗Aktien. dito 2 Mon. 150% G. 
x räm.⸗Anl. 1854 3 Ya „pGt. 117 | Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 97¼ Br. London 3 Mon. : 6,20% G. 
Staats⸗Schuldſch. 3½ pCt. 84% Br. dito dito Prior. 4 pCt. 85¼ Br. Dud S. N 
hi. Poſner Pfandbr. 4 pCt. 99%, Br. Oherſ. Lit. A. u. C. 3½ pCt. 137 G. Wien 2 Mon. 102 G. 
dito dito neue 3½ pCt. 88% Br. dito Lit. B. 3½ pCt. 127% Br. Bein 1 S 2:5: 265 — 
8 3 Cred.⸗Sch. 45 t. 88% G. dito Prior.⸗ Obl. 4 ct. 86¼ Br. | bite 2 Mon. — — 


9 
68 rn = 
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de Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. 


sen kann. 8 Selene 3 Die 
tr —.—— ſertionen: Montag und Donnerſtag 
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